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Bei der französischen Präsidentschaftswahl am Sonntag qualifizierten sich wie erwartet der Amtsinhaber Emmanuel Macron und die rechte Kandidatin Marine Le Pen für eine Stichwahl.
Nach Auszählung von 97 Prozent der zur Wahl registrierten Wähler:innen kam Macron auf 27,6 Prozent vor Le Pen mit 23,4 Prozent.

Die Kandidatinnen der früheren Volksparteien, der Sozialisten und Konservativen, erlitten hingegen schwere Niederlagen: Der Linkspolitiker Jean-Luc Mélenchon kam mit knapp 22 Prozent
auf Platz drei. Der Rechtsextreme Éric Zemmour zog nach den Daten des Innenministeriums vom Montagvormittag mit 7 Prozent an der Konservativen Valérie Pécresse mit 4,8 Prozent
vorbei. Der Grüne Yannick Jadot kam auf 3,4 Prozent. Die sozialistische Kandidatin Anne Hidalgo blieb abgeschlagen bei 1,3 Prozent.

In Brüssel und Berlin blickt man mit Spannung und Sorge auf den Ausgang der Stichwahl. Ein Sieg der Populistin Le Pen wäre für viele Politiker:innen ein Schock. Frankreich ist politisch
und wirtschaftlich einer der wichtigsten Partner Deutschlands, die Achse Paris-Berlin ist eine treibende Kraft in der EU. In Brüssel versuchte Macron zuletzt verstärkt, sich als Reformer der
EU zu inszenieren. Die Euroskeptikerin Le Pen droht hingegen mit einer grundsätzlichen Neuausrichtung des französischen Kurses, in der Europa nur noch eine nachgeordnete Rolle
spielen würde. Konfrontationen mit Brüssel wären programmiert, sollte Le Pen einige ihrer Wahlversprechen umsetzen.

Finanzmärkte hoffen auf Macron-Sieg

Auch an den Finanzmärkten wird jetzt die in zwei Wochen angesetzte Stichwahl mit Spannung erwartet. Eine Wiederwahl Macrons würde für Stabilität stehen und dürfte an den
Kapitalmärkten positiv aufgenommen werden. Ein etwaiger Sieg von Le Pen könnte allerdings zu Unruhe an den Märkten führen. „Würde Le Pen gewinnen, hätte dies Turbulenzen auf den
Finanzmärkten zur Folge“, sagte der persönliche Wirtschaftsberater von Bundesfinanzminister Christian Lindner (FDP) und frühere Chef der Wirtschaftsweisen, Lars Feld, der
Nachrichtenagentur Reuters. „Es ist nicht abzusehen, was dies für die Stabilität im Euroraum zur Folge hätte.“

Unsicherheit dürfte vor allem Le Pens kritische Haltung gegenüber der EU und der NATO bringen, aber auch ihre wirtschaftspolitischen Pläne. Bei einem Sieg der rechten Kandidatin könnte
dies zu Abgaben am französischen Aktienmarkt, Renditeanstiegen französischer Staatsanleihen führen und auch den Euro unter Druck bringen. Bereits im Vorfeld der Wahl nahm der
Anleihenmarkt das höhere Risiko vorweg: Französische Anleihen kamen etwas zurück, ihre Renditen stiegen im Gegenzug an.

Meinungsforscher:innen sehen Macron knapp vor Le Pen

Umfragen sehen Macron bei der Stichwahl zwar weiter vor Le Pen, diesmal dürfte es aber nach Einschätzung von Meinungsforscher:innen deutlich knapper werden als bei der Stichwahl
zwischen den beiden im Jahr 2017, als Macron mit 66,1 Prozent gewonnen hatte. Entscheidend ist jetzt, wie gut es den beiden Kontrahent:innen gelingt, Wähler:innen außerhalb ihres
Lagers zu mobilisieren.

Auch die wirtschaftspolitischen Pläne der beiden Spitzenkandidat:innen werden bei der Wahl eine wichtige Rolle spielen. Umfragen zufolge sind die Franzosen nicht zufrieden mit der
bisherigen Wirtschaftspolitik von Macron, obwohl die Arbeitslosenquote deutlich zurückgegangen ist.

Im Schlussquartal 2021 fiel die Arbeitslosenrate in Frankreich auf 7,4 Prozent. Wenn man von einem statistischen Ausreißer zu Beginn der Coronapandemie absieht, ist das der tiefste
Stand seit 13 Jahren. Macrons Steuersenkungen und Maßnahmen zur Flexibilisierung des Arbeitsmarkts während seiner ersten Amtszeit hatten zwar Frankreichs Unternehmen
wettbewerbsfähiger gemacht, ihm aber auch den Vorwurf der Opposition eingebracht, ein „Präsident der Reichen“ zu sein.

Energie und Kaufkraft bestimmende Wahlkampfthemen

Ein bestimmendes Thema im Wahlkampf sind auch die Inflation und insbesondere die rasant steigenden Energiepreise. Im März waren die Verbraucherpreise in Frankreich um 5,1 Prozent
angezogen, vor allem Energie und Lebensmittel waren dabei die großen Preistreiber. Le Pen verspricht ihren Wähler:innen, die Kaufkraft der Franzosen mit einer kräftigen
Mehrwertsteuersenkung auf Benzin stärken zu wollen. Von ihrer geplanten Reduktion von 20 auf 5,5 Prozent erwartet sie für jeden Haushalt Einsparungen von 340 bis 350 Euro pro Jahr. In
Frankreich gibt es abseits von Paris zahlreiche mittelgroße Städte, in denen die Abhängigkeit vom eigenen Auto groß ist.



Macron hatte in seinem Wahlkampf zunächst auf eher unpopuläre Themen wie eine Anhebung des Pensionsalters und schärfere Auflagen für Sozialleistungen gesetzt. Die 42
unterschiedlichen Pensionssysteme belasten das französische Sozialsystem stark. In Macrons erster Amtszeit hatte es massive Proteste gegeben, als er die Pensionsreform eingeläutet
hatte. Wegen der Pandemie hatte er die Pläne dann nicht mehr weiterverfolgt. Macron plädiert nun für eine Mindestpension von 1.100 Euro und argumentiert, dass Franzosen „mehr
arbeiten“ müssen, um das Sozialsystem zu finanzieren. Die Arbeitslosigkeit will der Präsident weiter zurückdrängen und eine Vollbeschäftigung anstreben.

Macron setzt auf Kernkraft und erneuerbare Energien

Doch auch Macron hat zuletzt den Erhalt der Kaufkraft in seinem Wahlkampf stärker betont. So will er die Pensionshöhe ab Sommer an die Inflationsrate koppeln. Zudem will der Präsident
die Erdgas- und Strompreise weiter deckeln. Mit dem Ukraine-Krieg sind die ohnedies hohen Energiepreise naturgemäß noch stärker in den Fokus getreten. Um Frankreich bei seiner
Energieversorgung noch unabhängiger zu machen, setzt Macron sowohl auf einen Ausbau der Atomkraft als auch auf einen höheren Anteil erneuerbarer Energien.

Frankreich setzt stark auf Atomenergie, auch weil sie im Hinblick auf die Erderwärmung weitgehend emissionsfrei ist und dem Land eine vergleichsweise gute CO -Bilanz verschafft. Derzeit
bezieht Frankreich rund 70 Prozent des Stroms aus Kernkraftwerken, das ist der höchste Anteil weltweit. Allerdings werden die bestehenden Reaktoren immer anfälliger und der Bau neuer
Reaktoren gilt als teuer und langwierig. Bereits im November hatte Macron den Bau einer neuen Generation von Atomkraftwerken angekündigt. Vor diesem Hintergrund hat der
französische Energiekonzern EDF zuletzt den Rückkauf des Turbinengeschäfts vom US-Konzern GE angekündigt. Dampfturbinen spielen eine wichtige Rolle in Atomkraftwerken.

FAZIT: Bei der Stichwahl für die französische Präsidentschaft in zwei Wochen zeichnet sich ein knappes Rennen ab. Was beide Bewerber:innen beschäftigt, ist der Erhalt der
Kaufkraft und die hohen Preise für Erdöl und Erdgas. Die Finanzmärkte reagierten vorerst gelassen auf das Wahlergebnis.
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Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusätzlich auch Englisch.

Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt.

Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtveröffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berücksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwähnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusätzlich zu den oben angeführten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie können die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angeführten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die künftige Marktentwicklung lässt sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mögliche Erträge auf, basieren dabei aber auf den Erträgen in der jüngeren Vergangenheit. Die tatsächlichen Erträge könnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhältnisse, der Verlustfähigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag können sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursänderungen können den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Möglichkeit, dass Sie bei der Rückgabe Ihrer Anteile weniger als den ursprünglich angelegten Betrag zurückerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswährung eine andere
Währung als die Heimatwährung des/der Anleger:in, so können Änderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Höhe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwährung - positiv oder negativ beeinflussen.
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Wir dürfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir dürfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschränkungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbürger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den „Informationen für Anleger gemäß § 21
AIFMG“.

In dieser Mitteilung wird ausdrücklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berücksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivität der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.

Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.

Beachten Sie auch die „Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen“ Ihres Bankinstituts.
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